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Andreas Babler, MSc 

Vizekanzler 

Bundesminister für Wohnen, Kunst, Kultur, 

Medien und Sport Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Walter Rosenkranz 
Parlament 
1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.857.552  

Wien, am 18. Dezember 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Wendelin Mölzer und weitere Abgeordnete haben am 

21. Oktober 2025 unter der Nr. 3764/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Geplante Auslands- und Inlandsreiseaktivitäten“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 11: 

• Welche konkreten Dienstreisen Ihrerseits sind ab dem Tag der Einbringung dieser 

Anfrage bis zum Ende des laufenden Kalenderjahres geplant? (Bitte um detaillierte 

Auflistung nach Datum, Zielort, Zweck und Dauer) 

• Welche Dienstreisen sind Ihrerseits für das erste Halbjahr des kommenden Jahres 

bereits fixiert, in Planung oder in Vorbereitung? (Bitte um detaillierte Auflistung 

nach Datum, Zielort, Zweck und Dauer) 

• Welche dieser Reisen erfolgen aufgrund zwingender internationaler 

Verpflichtungen (z.B. Rat der Europäischen Union, formelle multilaterale Treffen 

etc.)? 

• Welche dieser Reisen beruhen auf freiwilliger Teilnahme bzw. politischer 

Opportunität? 

• Welche Reisen erfolgen explizit in Ausübung Ihrer Rolle als Bundesminister im 

Bereich Kulturpolitik? 
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• Welche Reisen erfolgen explizit in Ausübung Ihrer Rolle als Bundesminister im 

Bereich Medienpolitik? 

• Welche Reisen erfolgen explizit in Ausübung Ihrer Rolle als Bundesminister im 

Bereich Sportpolitik? 

• Welche Reisen erfolgen explizit in Ausübung Ihrer Rolle als Vizekanzler? 

• Welche Reisen erfolgen explizit in Vertretung des Bundeskanzlers? 

• Welche Delegationsgröße ist für die jeweiligen Reisen vorgesehen? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach Kabinettsmitarbeitern, Beamten, externen Experten, 

Sicherheitspersonal und allfälligen weiteren mitreisenden Personen) 

• Wie hoch werden die voraussichtlichen Gesamtkosten jeder dieser Reisen 

veranschlagt und aus welchen Budgets werden diese gedeckt? 

Im Anfragezeitraum waren folgende Dienstreisen geplant bzw. haben diese bereits 

stattgefunden: 

Datum 

bzw. 

Dauer 

Zielort Zweck Bereich Delegation 

3.-4.11.25 Kopenhagen Informelles Treffen der 

Minister:innen für Kultur und 

Medien 

Kultur, 

Medien 

HVK + 4 

Mitarbeiter:innen 

aus dem Kabinett 

24.11.25 Berlin Delegationsreise HVK Babler nach 

Berlin 

• Bilaterales Gespräch mit 

Vizekanzler Lars Klingbeil 

• Bilaterales Gespräch mit 

Ministerin Bärbel Bas 

Vizekanzler HVK + 3 

Mitarbeiter:innen 

aus dem Kabinett 

28.11.25 Brüssel EU-Rat für Bildung, Jugend, Kultur 

und Sport 

Kultur, 

Medien, 

Sport 

HVK + 3 

Mitarbeiter:innen 

aus dem Kabinett 

 

Die Planung künftiger Reisen ist noch nicht abgeschlossen. Aus Sicherheitsgründen wird 

von der Nennung bereits bekannter geplanter Reisen abgesehen. Es wird darauf 

hingewiesen, dass sich die Reiseplanung – insbesondere im Hinblick auf die Teilnahme an 

Sitzungen internationaler Gremien – nach aktuellen anhängigen Themen richtet und es 

daher laufend zu Änderungen kommen kann. 
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Zu Frage 12: 

• Welche Reisen wurden seit Amtsantritt von Ihnen nachträglich abgesagt, 

verschoben oder reduziert - und aus welchen Gründen? 

Seit meinem Amtsantritt wurden folgende Reisen abgesagt: 

• 29.-30. September 2025 „UNESCO Weltkulturkonferenz MONDIACULT” in 

Barcelona; 

• 8.-9. Oktober 2025 86. „UNECE Committee on Urban Development, Housing and 

Land Management” in Genf; 

• 17. Oktober 2025 „Treffen mit EU-Kommissarin Theresa Ribiera (Industrie) und 

Präsidentin Kata Tüttö (Europ. Ausschuss der Regionen, AdR)“ in Amsterdam. 

 

Die Absagen erfolgten aus gesundheitlichen Gründen und aufgrund dienstlicher 

Notwendigkeiten. 

Zu den Fragen 13 und 14: 

• Inwieweit wird bei Reiseentscheidungen geprüft, ob eine virtuelle Teilnahme (z.B. 

per Videokonferenz) möglich und zweckmäßig gewesen wäre? 

• Gibt es interne Richtlinien, wann eine virtuelle Teilnahme ausreicht? 

a. Wenn ja, wie sehen diese aus? 

b. Wenn nein, warum nicht? 

Bei der Anordnung und Durchführung von Dienstreisen gelten die Grundsätze der 

Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit, womit unter anderem der Vorrang 

der elektronischen Kommunikation vor Dienstreisen (d.h. Subsidiarität der Dienstreise, 

wenn z.B. eine Teilnahme an einer Videokonferenz möglich wäre) zu berücksichtigen ist. 

Zu Frage 15: 

• Welche konkreten politischen oder wirtschaftlichen Ergebnisse wurden durch Ihre 

bisherigen Auslandsreisen seit Amtsantritt erzielt? (Bitte um nachvollziehbare 

Darstellung, insbesondere in Bezug auf bilaterale Vereinbarungen, 

Kooperationszusagen oder mediale Wirkung) 

 

Vor dem Hintergrund zunehmender Globalisierung ergänzen gezielte bilaterale 

Kooperationen die multilaterale Zusammenarbeit und fördern Synergie sowie 

wechselseitige Impulse. Zentral für den fachlichen Austausch sind direkte Kontakte und 

persönliche Begegnungen sowie das Instrument formeller zwischenstaatlicher 
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Vereinbarungen (z. B. Abkommen, Memoranda of Understanding). Dazu gehören 

selbstverständlich auch Delegationsreisen, der Empfang ausländischer Delegationen und 

Minister:innenbesuche. Direkte Kontakte und persönliche Begegnungen auf 

internationaler Ebene sind eine wesentliche Grundlage für neue Ideen und bereichern die 

Arbeit in den verschiedenen Politikfeldern Österreichs. Durch die in der Anfrage 

genannten Auslandsreisen erwarten wir Nutzen durch Wissenstransfer und Best-Practice-

Vergleiche etwa in den Bereichen der Medien-, Wohn- und Kulturpolitik. 

 

Zu den Fragen 16 und 17: 

• Gab es auf bisherigen Reisen Rahmenprogramme (kultureller oder 

gesellschaftlicher Natur), die nicht unmittelbar dienstlich erforderlich waren? 

a. Wenn ja, welche und in welchem finanziellen Umfang? 

• Sind für zukünftige Reisen Rahmenprogramme (kultureller oder gesellschaftlicher 

Natur), die nicht unmittelbar dienstlich erforderlich sind geplant? 

a. Wenn ja, welche und in welchem finanziellen Umfang? 

Nein. 

 

 

Andreas Babler, MSc 
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